
^ 189.
1864. ÄmtMalt zur LMacher Zeitung. 2tt.

August.

(277—2)

Kundmachung.
Die Kranken'Verpflcgung in den Militär-

Heilanstalten zu Laidach, Klagenfurt und Rovereto
für die Zeit vom >. Jänner bis letzten Dezem»
der 1865 wird im öffentlichen Konkurrcnzwege
mittelst versiegelter schriftlicher Offerte durch Ver»
pachtung der Spitalskostbereitung (traiteurmäßige
Verköstigung der Kranken und kommandirten
Mannschaft) sichergestellt werden.

Gleichzeitig und für dieselbe Dauer, jedoch
mittelst besonderer schriftlicher Offerte, wird für
die obgenannten Spitaler auch die Einlieferung
der Apotheken-Artikel oder sogenannten ärztlichen
Bedürfnisse zweiter Gattung sichergestellt.

Vom l . August <864 angefangen können
die näheren Kontraktsbedingungen in den Rech-
nungs-Kanzleien der genannten Spitäler ein-
gesehen werden.

Die versiegelten Offerte auf die traiteur-
massige Spitalskostbereitung, dann die Offerte

auf die Einlieferung der ärztlichen Bedürfnisse
sind längstens

b is 3 l . August l. I . ,
12 Uhr Mittags, unmittelbar beim Protokolle
des Landes-General-Commando in Udine einzu^
reichen, oder mittelst der k. k. Post dahin
einzubefördern.

Vom k. k. Landcs-General-Commando.
Udine am , 8 . Jul i »864.

(3U4—ss "
Kundmachung.

Am 25. A u g u s t 1864, Vormittags l v
Uhr, wird in der ilaibacher k. k. Militär-Ver-
pflegs-Magazins-Amtskanzlei die Behandlung
der Prelse wegen Abnahme der unbrauchbaren
Bett- und Säckehadern von der Station Lai-
bach, dann wegen eventueller Abnahme der
Bettenhadern aus Klagenfurt, 2ricst, Görz,
Pola, Innsbruck, Franzenöfeste, Botzen und
Trienr — der Sackehadern auS allen Statio.
nen im Bereiche des Landes-General.Kom-
mando zu Udine, Agram und Zara, sowie der
Reparaturs« und Stempelabfälle von leinenen
und Callcot'Leintüchern aus Trieft, Görz und

Pola für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende
Dezember 1865; ferner der unbrauchbaren
Bettenhadcrn aus den lombardisch.venetianischen
Stationen vom I . Ju l i »864 bis Ende Juni
respective Dezember 1865, stattfinden.

Die Behandlung wird unter Vorbehalt
der höhern Genehmigung mündlich abgehalten,
doch werden auch schriftliche Offerte angenom«
men, welche jedoch vor Beginn der mündlichen
Behandlung einlangen muffen.

Das zu erlegende Vadium besteht auS
2W sl., welches dem Nichtersteher nach been«
deter Behandlung wieder rückgestellt, vom Best«
bieter aber bis zur hohen Entscheidung rückbe«
halten werden wird.

Der schriftliche Offerent hat ausdrücklich
anzusetzen, in welcher Station er die Hadern
übernehmen will.

Wozu Unternehmungslustige mir dem Bei«
fügen eingeladen werden, daß die nähern Lizi«
tationsbedingnisse in der obigen Amtskanzlei
zur Einsicht aufliegen.

Von der k. k. M i l i tä r , VerpflegS.Maga,
^inS-Verwaltung zu Laibach am 8. August 1864.
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(»595) Nr. 4N4« mere.

Firma-Protokollirung.
Von dem k. k. Landes- als

Handelsgerichte in Laibach wurde
am l3 . August !86^ die Ueber,
tragung der Firma:

Carl Achtschin
für eine Spezerei-, Material < und
Eisenwaarenhandlung iu Laibach,
Filmainhaber Carl Achtschin, aus
dem ältern Merkantil-Protokolle in
das neue Register für Einzelnfirmen
bewilliget und vorgenommen.

K. k. Landes » als Handelsge-
richt Laibach am 13. August ltt64.

(^580^1)" Nr. 2884.

Erilmeruug
an T h o m a s V l d e r g a r .

Von dem l. k. Bezirksamt» llitlal, al«
Gericht, wllt» dem ThomaS Vibergar
hltlmit erinnert:

Es habe Ursula Il luan von Urschische
wider denselben die Klage auf Verjährt,
und Erloschcnerllärlmg der für ihn auf
der Realität «ul, Mb. 'Nr. 2 aä Psarr»

klrchengilde Watsch haftenden Forderung
pr. 250 fi. v . Z. 8ul) lii-uc«. 4. Allguft
l. I . . Z. 2884. hleramls elugedracht.
worüber zur mündlichen Verhandlung dl,
Tagsahnnss anf den

16. N o v e m b e r l. I . .
früh 9 Uhr. mlt dem Anhange des §, 29
a. G. O. angeordnet, und dem Geklagten
wegen seines imlitkaimten Aufenthalte«
Georg Kollie von Watsch als (.'urnlo,-
lul nclum auf selne Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
uclftändigtt. daß er nllenfalle zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an»
her namhaft zu machen habe. widrigen«
diese Nechtssache mit dem aufgesteUten
Kurator verhandelt werden wirb.

K. k. Veilrlsamt Llttai< als Gericht,
am 4. August 1864.

( 1 5 8 1 ^ 1 ) Nr. 2974.

Zweite
erekutive Feilbietung.

Von dem k. k. Vezlrlsamte Llllal.
alS Gericht, wird mit Vezug auf da«
Edikt vom 9. Jul i l. I . . Z. 2561, be»

kannt gemacht, daß. nachdem zu der aus
den

12. August l. I .
"der Ansuchen der Anton VreSnisar'schen
^rdeu von Ustje angeordnelen clsten cre-
lutiven Feilbielung d,r Martin Sauschek«'
'chcn Ncalität iu Ne„ke 5ub Nklf.«Nr.
160'/, nä Herrschaft Ponovizh kein Kauf«
lusliger erschienen iN.

an, 13. S e p t e m b e r l. I . ,
M'ih 10 Uhr, in der GcrlchtSlanilti die
zweite Feilbiftungstagsapung abgehalten
werden wird.

5. l . Vezirksamt Littal. als Gericht,
^m 12. August 1864.

(1582^1) Nr. 1979.

Elilmerung
an den unbekalmt wo befindlich,» Franz
Pristou von Oberjeßemh und d,ss,n all»

fällige Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. vezirkSamte Nasseufuß.

al< Terichl. wird dem unbekannt wo be«
fil'dlichen Franz Pristou vc>n Oberjsßt'
nih und dessen aUfalligeu NechlSnachfol.
gern hiermit erinnert:

<l« habe Johann Werk von Obtchße.
nlh wider denselben die Klage auf E r .
sitzuug und Nmschltlbung d l l im Vlund-

buche der Herrschaft Nassenfuß 5ut» Urb.«
Nr. 9 vorkommenden Viertcldube zu
Obetjeßeniß «ub pl-»e,. 22. Juni 1864,
Z. 1978, hieramlS elngebrachl. worüber
ĵ ur ordtlXlichen mündlichen Verbandllmg
ble Tagsahm'g auf den

14. N o v e m b e r d. I - ,
früh 9 Ubr, mit dem Anhange de«A. 29
der a. O. O. in dieser Aml«k<inzlei an«
geordnet. und den O,ll«gten wegen
ihre« unbekannten Nufel'tvallt« Herr Io>
sef Pedant von Nasscusuß als (^urnwr
uci nclum aus ihre Gefahr und Kofttli
bestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Ende
verständiget, diß sie aUensaUs zu rech,
ter Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Vachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widriges
diese Rechtssacht mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werben wiro.

Hl. k. Bezirksamt Nass.nsuß. als Ge-
richt, am 24. Juni 1864.

( 1 5 8 3 - 1 ) " N r 7 2 3 2 2 7

Dritte
crekutive Feilbictung.

Vl)n dem k. k. Vezkksamle Sil l ich,
als Gericht, wird im Nachhange zu»
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Edikte vom 14. M.ii l. I . . Nr. 1417.
belanut gemacht, die in dcr Erclutions»
fache dcs Mallii« Kolcscha von Meline.
wider Anlon Klanzhar von Feldsperg.
q»lf den

25. A u g u s t und
26. S e p t e m b e r 1864

angeordnet gewesene eiste und zweite
erckuliuc Feilbietung werde für abge»
hallen erklärt und es habe bei der drit»
ten auf den

27. O k t o b e r 1864
angeordneten exekutiven Feilbietung sein
verbleiben.

K. k. Ve^'rksamt SMlch. als Gericht,
am 13. August 1864.

^(1535^1) Nr. 2095.

Grekutivc Fcilbietung.
Von dem l . t. Vezilksamte Oberlai.

dach. als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei üder das Ansuchen des Ma<
thlaS Masi als Rechtsnachfolger dcS ver»
stordcnen Jodann Mass von Unterbreso«
ril). gegen î orenz Turschizh von eben»
tort, reft', die Vormundes der mj. ^orenz
Turschizk'scheu Kinder, als.- Helena Tur«
schizy von Ultterbrcsovi^ und Michael
Suchadoknig von Vl'schoiih wegen, aus
dem gelichNichen Vergleiche vom 5. August
1853. Z. 5306, schuldiger 105 fl. ö. W.
«. ». o. in dic clr?nlive össenlliche Ver^
steigerurg der. den» Lehtern geborigen, im
Grundbuch? der Herrschaft Freudcnlhc!
«ul̂  Urb'Nr. 49 vorkommenden, zu Uu-
'terbresouit) Hauö-Nr. 7 liegendln Neall>
tat sammt An» und Zuge^or im gericht«
lich crbobencn Schäyungslverthe von
1195 fi. 20 kr. ö. W. gewililget. und
zur Vornahme deiselben die clckutioen
Feilbiciuug^tags^pungen auf den

24. S e p t e m b e r ,
22. O k t o b e r und
21. N o v e m b e r d. I . .

jedesmal VormillagS um 9 Uhr. in der
ylesigeu Amlslanzlei mit dem Alihange
bestimmt worden, daß die feiljnbieleude
Viealilät nur bei tcr letzten Feildie»
tung auch unler dem Echä^ungswcrlbe
an den M»istdiel«nden hlnlangegeben
werde.

Das Schaßungsprotokcll. der Grund»
buchsertrakt und die Lizitalionsbeoingnisse
lönurn bei diescm Gcrichle in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Obrrlaibach. als

^ 1 5 8 9 - 1 ) ^ Nr.- 2157.

EMttive
Real-Fcilbictuug.

Von dem k. k. Vezirlsamte Ileifniß.
als Gericht, wird hiemll bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Kar!
Perjatel von Neifnih, gegen Johann
Gornik uon Friesach Nr. 6 wegen, aus
dem Zahlungsaufträge vom 22. Juni
1861. Ns. 3003. schuldiger 60 fi. ö. W.
e. 8. c., in die exekutive öffentliche Ver>
steigeruug der, dem Lrhtcrn gebörigen, im
Otundl,'uch« vcr Herrschaft Reifmß l>ul»
Urb.'Nr. 578 vorkommenden Realität
im gerichtlich crbol»enen SchätzungSwertbe
von 746 fi. ö. W. gewilliqet, und zur
Vornal'me l>ers,lbeu die erckutiuc» Neal<
IliIbittnnge<Tagsahungkn auf dcn

9. S e p t e m b e r ,
10. O t o b e r und
11. N o v e m b e r l. I . ,

j ldetn".! Vormittags um 10 Uhr, i»
der Amtskanzlei mit dem Anbange be>
stimmt worden, daß die fel!zubietc.nde Reali-
lät nur bei der leplen Feilbietung auch
nn'er dem Schäylmgöwcrlhe an den
Meistviclerden hü.tiNigegeben werde.

Das EchählüigSprolokoll. der Grliud»
buchömract lind die ^izitalioi'sbrdingnissc
kölü'tn l'ci dies.m Gericht, in den gewol»!
lichen Aml^stllüdsn tingcslben lvert'e».

K. k. VezirfSamt Ni i fmh. als Ge,
licht, am 3. Juni 1864.

(1593-1) '^r7i570.
Cmlltcnmg

an Maria Iaöbrz von Pomqlle und te-
rrr unbekannte 3ilchls,mchfolger-.
Vo» dem k. k. ^sziilsamle Grog.

loschl'h. als Gcvicht, wird der Maria Ias<

bez von Ponique und deren unbekannten
Rechtsnachfolger!, hiermit erinnert:

ES habe Stcfau Skull von Pom'qne
wider dieselben die Klage auf Verjährt»
nno Erloschenerllärung der auf der Nca.
lilät Nkif.<Nr. 71 ucl Zl.'belslifrg mit
rem Vertrage ddo. 27. Juni 1627. in»
tab. 10. Mai 1828 haftenden Sayfor-
derung pr. 84 ft. öst. W. «ut> l'l"l.«.
heutigen Z. 1570. hieramls eing,-
bracht, worüber zur mündlichen Ver»
Handlung die Tagsaßung auf den

20. S e p t e m b e r t>. I . .
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des § 29
?er a. G. O. angeordnet, uud den Ge«
klagten wegen ihres unbekannten Auf»
enlhaltes Josef Vabizh von Ponique als
^usnlor »6 »clum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit sell'st zu erscheinen, oder sich eiurli
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, wirrigenö
oiese Rechtssache mit den» anfgeslclllen
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Großlaschil) , alö
Gericht, am 24. Mai 1864.

(1576—3) Nr. 1372.

Rcassuminmg
crekutivcr Feilbietung.

Vom k. k. Vezirksamte I d l i l , . als
Gericht, wird hiennl bekannt gemacht:

Es sei die in der Excfulk'uöslichl
oes Ignaz Zhadesch von Srednawas.
Aczirk ẑ 'ack. gegen Hrn. Ioscf Arigler
uon Idria sMo. ans dem Vergleiche rdo,
6. März 1 8 6 1 , Z. 627, schuldiget
600 fi. «. t>. c., mit Bescheide vom 6.
Juni 1863, Z. 1285. bewilligte. unD
mit Bescheide vom 15. November 186?)
Z. 2803 sistirlc Fcilbietung der, dem
Hrn. Josef Aeiglrr gebörigen Ncalilaten
Hauö-Z. 136 und 137 in Idria. Ulb,<
Nr. 1!i6 unv i: i7 dts Grundbuches der
Stadt Idr ia m'.o der bemseldei, gehöri-
gen Fabrnisse reassumirt uuo zu dtlt»
Vornahme die Tagsahungen auf dcn

19. S e p t e m b e r ,
18. O k t o b e r uno
8. N o v e m b e r 1864,

jedesmal Früh 9 Uhr, in Iocl> der Nea>
litaieu unter dem vorigen Vcschcidsali-
hange angeordnet worden.

Das SÄiähnngspwtokoll. der Grund»
buchstFtrakt und rie l'izilatiollsl'eblngtnsse
können wäbllnd dcr Amtsstuudln hier»
amts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt I d r i a . ols Ge<
licht, am 23. Juni 1864.

( 1 5 9 2 - 1 ) Nr. 725.

Concursverlautbanulg
zur Vcsetzunss eiues Stiftunsss
Platzes f i i r Ttudircude dcr höheren

technischen Wissenschaft.

Von den durch den Spar-
kasseven'in in Laibach errichteten
Stipendien für Studirende, welche
sichden höheren technischen Studien
widmen und aus Krain gebür-
tig sind, ist für das Schuljahr
IKN4/5 ein Stiftungsplatz jährli-
cher 150 fl. öst. W . in Erledi-
gung gekommen.

Die Gesuche sind mit dem
Geburts- imd Taufscheine, mit
den Zeugnisjen über die bisheri-
gen Studien, mit dem Nachweise
der Dürftigfeit und mit Sitten-
zeugnissen belegt, bis zum

10. September l. I .
der Sparkasse-Amtävorstehung zu
übergeben.

Sparkasse Laibach am 1«.
August i«64.

(1588-3)

Ein HauZlchrcr,
welcher in den Gymnasialgegenständen
gründlichen Unterricht zu ertheilen in
c>lr Lage ist, wird für eine längere Zeit
aufs Land unter uorthcilhaften Äedln<
gnngen anfsseuommen.

Das Nähere ist im Zeilungs<Comp-
toir zu erfahren. ^

(1590—1) '

Zwei Wohnungen,
bestellend aus 4 ?der 6 Zimmern, dann
1 Zimmer und ss<ibinet nebst Zngehör,
imd im Hanse am alten Markte Nr. 18
^ll vergeben, und zu Michaeli l. I . zu
bezieben.

Näheres bei dem Hauseigentümer
im 3. Stocke rückwärts.

(1591—3)

Verkauf
von Zuchtvieh.

Auf den Herrschaften Wei-
xel- und Saveusteill sind V
schone zweijährige Sprunst-
S t ie re , ferner mehrere Kuh-
kälber im Alter von 1V2 bis
2 Jahre, sämmtlich von reiner
Pinzgauer N a ^ e , zu ver-
kaufen.

Auskunft bei der Gutsver-
waltung We ixelstein nächst
S t e i n b r ü ck.

(1509-3)
In der vom k, k. Ministerium für Kultus und Unterricht autorisirten

Priual - Lehr - ««» ErzichlMlMNstlllt.
uierkllljsigen Vmal-Oauptschnle

und in dem

Nntergymnasinm in Laibach,
beginnt dcr erste Kurs des Schuljahres 18" / . , , am 1. Oktober. Die Aufnahme
findet täglich von 9—12 Uhr Vormittags in der Kanzlei der Vorstehung (Haupt-
plat) Nr. 237. 2. Stock) Statt.

Auf briefliche Anfragen übermittelt der Nnlcrlclchnrte die Statuten seiner
Anstalt, ln welchen die Auflmhmsbebingungcn sowohl der in ganze Verpflegung
;u übernehmenden, als auch der nur die Sä'ule besuchenden Zögliuge, genau
angegeben si„d.

^ l t t i s ^V«ll<N»er«',
I n d a b e r und V o r s t e h e r der A n st a l t.

j ^ " > H m Nedliclrnr! !
) Aiigtresst durch den in der „Presse" vom 13. d. M. vcriiffciillichteil Artikel <
5 liber dic uortrcffliche Wirtsamteit des «^»z»^»'schen ^ „ » t k S l ' l n - W l » » « » » ^

,v»«««^«'«», welche« von vielcil Aerzten l>estä!!s>t wird, halte auch ich mich vrr- ,
^ Pflichtet, da ich die Vorzüge dcö Aliatheriil - Mu»d>r>asscrö ail mir selbst erprobt ^
' habe, folgenden offenen Brief au Herrn ^ . <». R'«>»z» zu veröffentlichen:
^ Iln,nll in Ungarn, II!. Mari I8c.l.

' (beehrter .Herr Eollega! ,
zi Scit 23 Icchvei! l i t t ich an Aftht^-n in dcr M»ndl,ul)<e. die mnnchinal sthr
5 schmerzhaft waren nnd mich am Esseil und Sprechen hinderten; ich consllltirle
^ unter vielen Äcrzlcn anch Professoren dcr Pester imd Wiener Hochschule «ud ac- !
ß brauchte dic verschiedensten Arzneimittel, allein ohne irgend einen Erfola, zu crzie- ^
l> len ; scildem ich mich aber Ihres mit Necht hochgepncseiicn ^ « « t l » « « » « » » » ,
^ 1?l«»«I»vn«M<»>'« bediene, bin ich vou meinen Leiden gänzlich befreit, n»d ^
^ bedauere nur v«n ssan;em Herzen, s?ldcö nicht frilher angewendet ^u haben; ich
^ la»» daher nicht uniln'», Ihnen hiemit offen meinen Dant lulßznsprcchen, »nd bitte !
U T i e , dieses mein wahrheitsgetreues Schreiben im Interesse Aehnlichlcidcnder im !
>, Truck zu veröffentlichen.
^ - Achtungsvoll I h r ergebenster IBi*. TiftwSiiger.

t Realitäten-Verkauf
^ !» W«ch,
H Wegen Familien.Verhältnissen wirb die ̂  Siunde außer der Stadt
A Lalbach (in Krain) sebr angenehm gelegene Nealil.st. — auch für einen
W Pcrgnügungsort z. V. Kaffeebaus oder VierhaUe geeignet. — ans freier
lii Hand gegen vorlhellhafle Vedingnissc »nd bedeutend unter dem Werths.
^ preise verlauft, — oder auch gegen ein Zinshaus in Tricst, Glaz. Mar<
l." bürg oder Klagenfurt eingrtalischt.
8) Tie Realität besteht aus einem Herrnhausi mit 10 Zimmern. 2
A Küchen, 2 Speisekammern. 3 schonen Kellern, — dann ein zweites Haus
^ mit 5 Zimmern, Küche, Speiselammer, einem gewölbten Stal le, Wageu-
H remise, Dreschboden mit einer Schupfe; — am Verge ein Vauenchaus
H mit 2 Zimmer.,, Küche und StaUung, — und einer Kapelle, die mit
^ einem kleinen Walde umrnngen ist.
V 3er ganze Gvnndkomplex. wrlchcr mit einem lebenden ^aune und
^ Wal^bäumen eingefaßt ist. bat 30 Joch an Acckern, Gärten und Wiesen.
^ 1500 Slück fruchttragende Obstbämuc und Maulbecrbä'ume.

-H Die Slidcnzucht lieferte t)e«f. (im zw,<tl,< Jahre) 150 Pfund
>: Cocons.
V Die Gebäude stich sammllich im besten Vauzustande, da der Ver<
^ känscr bereits durch 32 Iabre i,n Vcsihe diescr blühenden Realität ist,
!< und dieselbe durch jh» bestens kuliivirl wurde.

P Dcr Viel'stand. die Wirll'schaflö'vägcn und Geräihschaften werden
F ebenfalls ue^auft. so wie die noch auf den Fllderu stcl>l»dc Frucht dem
^ Käufer dcr Ncalltat überlassen wird.
h Zu dcr obbezcichnelcn Realilät werden fcrners noch l 0 Joch
F 94 ^ Klafter Moorgrund. wovon sich s; Joch zum Tovfstcchen eignen.
^ velkanft.

!) Kmisinslige klZinicn mündlich oder schriftlich durch dm in der deut«
j , scheu Gasse .Paus < Nr. 181 wol'ncndcl, k k. Notar Herrn D>'. I u l i u S
.) Nebitsch Aufklärung erhalten. (1504—2)


